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Bitte senden Sie lhren Birgschaftsantrag in vier Ausfertigungen zu Ihrem Kreditgeber.
Der Kreditgeber reicht drei Ausfertigungen des Antrags mit allen Anlagen an die KPMG
AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft weiter.

Die sorgféaltige, umfassende Erstellung der Antragsunterlagen sowie die Uberweisung
des einmaligen Antragsentgeltes sind Grundlage eines zeithahen Bearbeitungsbeginns
und der kurzen Bearbeitungsdauer des Birgschaftsantrags.

Antrag auf Blrgschaft des Landes Brandenburg

einzureichen bei

KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Klingelhoferstralle 18

10785 Berlin

Ich/wir beantrage/n die Ubernahme einer Biirgschaft des Landes Brandenburg nach MaRgabe
der Burgschaftsrichtlinien des Landes Brandenburg fur die Wirtschaft und die freien Berufe vom
2. Dezember 2020, vom 2. Marz 2021 und vom 12. Januar 2022.

Hierbei handelt es sich um einen Antrag zur Gewahrung von Birgschaften im Zusammenhang
mit dem Ausbruch von COVID-19 gemaf Nr. 12 der Birgschaftsrichtlinien.

(1) Zu verbirgende Kredite (*)

Bitte geben Sie den Kreditgeber, die Kreditart (Investitionskredit, Betriebsmittelkredit, Kontokorrent-
kreditlinie, Avale), die Hohe des beantragten Kredites? (EUR) sowie die Hohe der Birgschaft an

Gesamtsumme (EUR)

Informationen zum einmaligen Antragsentgelt sind der Nr. 6.2 der Anlage 2 der Blrgschaftsrichtlinien zu
entnehmen.

(2) Antragsteller der Burgschaft

Firma (*)

Anschrift (StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Sofern abweichend, Anschrift Betriebsstatte in Brandenburg (*) (StralRe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

(*) Subventionserheblich i.S. des§ 264 StGB in Verbindung mit § 1 BbgSubvG und § 2 SubvG — weitere Informationen siehe Seite 6.
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(3) Angaben zum Unternehmen

Grundungsdatum

Register/Amtsgericht

Registernummer

Geschaftsgegenstand

Gesellschafter/Inhaber (*

Name, Vorname / Firma Geboren Wohnsitz Ehelicher Guterstand / Hoéhe der

am Handelsregister Beteiligung EUR
Geschaftsleitung
Name, Vorname / Firma Geboren Rechtsstellung im Unternehmen Verantwortungsbereich

am

Angaben zur Belegschaft

Vollzeitdquivalente/ Personalkapazitatfir dasakiuelle Geschéaftsahrund dieletzten drei Geschéaftsahre

Gewerbliche Angestellte (ink. Auszubildende Leiharbeitskrafte
Arbeitnehmer Geschaftsfuhrung)
Geschaftgahr Mannlich
__ Weiblich
Geschaftsahr Mannlich
- Weiblich
Geschaftgahr Mannlich
_ Weiblich

Sofern eine der nachfolgenden Fragen mit ,ja“ beantwortet wird, ist dies zu kommentieren. Gegebenenfalls
sind ndhere Angaben als Anlage zur Verfiigung zu stellen. (*)
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Sind bei dem Antragsteller oder dessen Inhaber/Gesellschafter friiher Zwangswlistreckungsmaf3inahmen,
eidesstattliche Versicherungen, Insolvenzverfahren, Wechsel- oder Scheckproteste vorgekommen?

L O

Ja Nein

Kommentar:

Ist/sind der Antragsteller oder dessen Inhaber/Gesellschafter als Klager oder Beklagte in schwebende
Rechtsstreitigkeiten und Prozesse verwickelt oder sind solche zu erwarten? Muss nach vorsichtiger
Einschéatzung mit einer Inanspruchnahme gerechnet werden?

L O

Ja Nein

Kommentar:

Ist in den letzten funf Jahren ein Steuerverfahren gegen die Inhaber/Gesellschafter, den/die Ehegatten
oder gegen Vertreter der Firma eingeleitet oder abgeschlossen worden?

L O

Ja Nein

Kommentar:

Bestehen Steuerriickstédnde beim Finanzamt oder Beitragsrickstande bei Sozialabgaben?

L O

Ja Nein

Kommentar:

Ergeben sich aus den obigen Angaben nach vorsichtiger Einschatzung wirtschaftliche Auswirkungen fiir den
Antragssteller?

0 O

Kommentar:

Letzte steuerliche Betriebspriifung

Datum

Geprifter Zeitraum

Ergebnis(ggf. alsAnlage beifligen)

Die Anforderung desPrufungsberichtsbleibt vorbehalten.
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(4) Dem Antrag beizufiigende Unterlagen
Anlagen bitte einfach einreichen, bevorzugt digital als PDF-, Word-, Excel oder PowerPoint-Datei.

Bitte referenzieren Sie Dateinamen auf die Nummer der nachfolgenden Unterlage oder verweisen Sie in
diesem Dokument auf den Dateinamen

1 Unternehmensiiberblick

1.1 Beschreibung desGeschéaftsmodells, der Kernkom petenzen, der Unternehmenshistorie und
derbisherigen wirtschaftlichen Entwicklung

1.2 Handelsregisterauszug (*)

1.3 Gesellschaftsvertrag/Satzung (*)

1.4 Ubersicht zu sonstigen wesentlichen Vertragen (z. B. Miet-, Pacht-, Leasing-, Abnahme-,

Liefer-oderLizenzvertrage) mit Angaben zu Vertragsgegenstand, Vertragsparteienund -
laufzeit undvertraglichen Zahlungsverpflichtungen.

Zusatzlich kbnnen auch Vertragskopien eingereicht werden. (*)

1.5 Aktuelle Organigramme zur Firmengruppe, zur Managementstruktur und Verantwortlichkeiten
etc.

1.6 Lebenslaufe der Geschaftsleitung undInhaber

1.7 Aufstellungderin den letzten fiinfJahren erhaltenen und auRerhalb deszugrundeliegenden

Vorhabensbeantragten éffentlichen Finanzierungshilfen (z. B. Zuschiisse, Beteiligungen,
Darlehen, Birgschaftenfir Kredite, Garantien)

1.8 Steuerliche Unbedenkichkeitsbescheinigung

1.9 Personlich unterschriebene Aufstellung desPrivatvermégenssowie der Belastungenund
Schulden der Inhaber/Gesellschafter (und deren Ehegatten) miteinem wesentlichen Einfluss
aufden Antragsteller.

2 Markt-und Wettbew erbsv erhaltnisse

2.1 Beschreibung desrelevanten Marktes’Marktsegmentes, z. B.
Kundengruppen/-segmente

jeweilige Alleinstellungsmerkmale (USP)

Hauptkaufkriterien, Wachstumstreiber und Markttrends

Beschreibung der Wertschépfungskette und welche Bereiche davon der Antragsteller bzw.
seine Hauptwettbewerber abdeckt/-en

Substitute, Markteintrittsbarrieren, Markkmacht der Lieferantenund Kunden sowie der
Hauptrisiken der Branche

Marktanteile desAntragstellerssowie der Hauptwettbewerber

angestrebte Marktentwicklung und Marktanteile des Antragstellers

2.2 Markt- und Wettbewerbsstudien, soweit verfiigbar
3 Geschaéftsdaten
3.1 Einzel-und Konzernabschllsse derletzten zwei Jahre nebst Prifungsberichtenoder

Erlauterungen zu den einzelnen Bilanzposten und GuV-Positionen (*).

Bei Gruppenunternehmen Aufstellung iiber den gruppeninternen Liefer- und Leistungsverkehr
sowie zu Verrechnungspreisen.

3.2 Betriebswirtschaftliche Auswertungen (BWA)/Bankenreportsauf Monatsebeneink. Erléuterung
derwesentlichen Planabweichungen bzw. Ergebniseffekte flrdie letzten zwei abgelaufenen
Geschaftsahre sowie dasaktiuelle Geschéftgahr, aktuelle Summen-und Saldenliste

3.3 Umsatzerldse, Abgabepreise, Margen und Auftragseingang nach Kunden aufJahres-/
Monatsebene

3.4 Debitorenlisten derletzten zwei Jahre sowie fur den zuletzt geschlossenen Monat, letztere ink.
Falligkeiten und Wertberichtigungen

3.5 Kreditorenliste derletztenzwei Jahre sowie flr den zuletzt geschlossenen Monat der zehn
groften Lieferanten mitAngabenzu Vertragsgegenstand, -preisen und
-falligkeiten

3.6 Offene-Posten-Liste und Altersstrukturliste der Kreditoren

3.7 Ubersicht der Finanzverbindlichkeiten inkl. Konditionen und Sicherheiten sowie Angaben zu

Covenantsund Verpflichtungen

3.8 Auflistung derauf3erhalb der Bilanz bestehenden Verpflichtungen sowie
Eventualverbindlichkeiten (z. B. ausRechtsstreitigkeiten, Garantien)
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Unternehmensplanung

Beschreibung und Begriindung der Unternehmensausrichtungund desVorhabens, dasmit
dem/den landeszuverbirgenden Kreditenfinanziert werden soll.

4.2

AufstellungdesFinanzbedarfsund dervorgesehenen Finanzierung.

Bei Investitionen (CAPEX) Aufgliederung nach Neu- und Ersatzinvestitionen, Angaben zur
Vorhabenplanung und Kalkulationssicherheit (Kosten, Technik).

4.3

Integrierte Unternehmensplanung (Bilanz-, GuV-, Liquiditats-/Finanz-Planung) fir die nachsten
drei Jahre inkdusive Kommentierung der Planungspramissen. Bei der Kommentierung sollte u.
a. auf die nachfolgenden Punkie eingegangenwerden:

Umsatzannahmen pro Produktgruppe/Kunde

Kostenannahmen

Annahmenzu der Deckungsbeitrags-/Rohertragsentwicklung pro Produktgruppe/Kunde

Investitionsannahmen

Annahmenzur Entwicklung desNettoumlaufverm6gens/ Net Working Capital

Zins- und Tilgungsubersicht

4.4

AktuellesAuftragsbuch (Preisund Volumen) (*), unterteiltin:
vertraglich kontrahiert,
Absichtserklarung (LOI) vorliegend,
in Verhandlung

Die Anforderung weiterer Unterlagen und Auskiinfte bleibt ausdriicklich vorbehalten.
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(5) Erklarungen des Antragstellers
Ich/wir versichere/n die Richtigkeit und Vollsténdigkeit der gemachten Angaben. Mir/uns ist bekannt, dass

die von mir/uns zu den in diesem Antrag und in den zugehérigen Anlagen mit (*) gekennzeichneten bei-
zufugenden Unterlagen subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB in Verbindung 8 1 BbgSubvG und
mit § 2 SubvG sind, subventionserheblich auch die Tatsachenangaben sind, die von mir/uns in Ergédnzung
des Birgschaftsantrags gegeniiber dem Kreditinstitut gemacht werden sowie ich/wir verpflichtet bin/sind,
alle Anderungen subventionserheblicher Tatsachen dem Kreditgeber unverziglich anzuzeigen.

Ich/wir verpflichte/n mich/uns, den zustandigen Fachministerien des Landes Brandenburg sowie den von
ihnen beauftragten Stellen alle zur Bearbeitung dieses Antrags erforderlichen Auskinfte zu erteilen.

Die "Burgschaftsrichtlinie des Landes Brandenburg fiir die Wirtschaft und die freien Berufe* vom 16.
Oktober 2007 in der Fassung wvom 02. Dezember 2020 (kurz Bilrgschaftsrichtlinie) erkenne/n ich/
wir als werbindlich an.  Mirluns ist aulRerdem bekannt, dass der in der
Landesburgschaftsrichtlinie worgesehene  empfehlende Beschluss  keinerlei prajudizierende
Wirkung auf die anschlieBende Entscheidung des Ministers der Finanzen hat, der nach seinem
pflichtgemaR en Ermessen entscheidet.

Die Kostenregelungen gemaR Nr. 6 der Anlage 3 zur Birgschaftsrichtlinie erkenne/n ich/wir als
verbindlich an. Das einmalige Antragsentgelt wird von der KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft —
umgehend nach Antragseingang — mit getrennter Post in Rechnung gestellt. Wir sind damit
einverstanden, dass die Antragsbearbeitung durch die KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft erst
nach Zahlungseingang aufgenommen wird.

Ich/wir gebe/n das Einverstandnis, dass die KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft zum
uneingeschrankten Informationsaustausch mit dem Landesbirgschaftsausschuss und den am
Birgschaftsverfahren des Landes Brandenburg beteiligten Stellen berechtigt ist. Ich bin/wir sind damit
einverstanden, dass Prifungsberichte und alle Unterlagen, die von mir/funs direkt sowie ergénzend tber
das Kreditinstitut ~ zuganglich  werden, der KPMG AG  Wirtschaftspriifungsgesellschaft,
dem Landesbirgschaftsausschuss und den am Blrgschaftsverfahren des Landes Brandenburg
beteiligten Stellen tberlassen werden.

Erklarung zur Befreiung vom Steuergeheimnis

Hiermit erklare/n ich/wir, dass die Finanzbehérden won der Verpflichtung zur Wahrung
des Steuergeheimnisses (8§ 30 Abgabenordnung) gegeniber den am Birgschaftsverfahren des
Landes Brandenburg beteiligten Stellen

fur den Zeitraum vom Abschluss des Kreditvertrages bis zur Beendigung der Birgschaftslaufzeit
entbunden sind.

Datenschutzerklarung

Die automatisierte Verarbeitung der hier erhobenen personenbezogenen Daten und der fiir die
Abwicklung der FérdermaRnahmen erforderlichen Daten erfolgt im gesetzlich zulassigen Rahmen.

Ort, Datum Name/n des/der Unterzeichners/in rechtsverbindliche Unterschrift/en

Druckbuchstaben und Firmenstempel
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(6) Stellungnahme des Kreditgebers/der Treuhanderbank

Kreditgeber

Anschrift (StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Stellungnahme des Kreditgebers/der Treuhanderbank, der damit zugleich die z.Z. geltende
Burgschaftsrichtlinie des Landes Brandenburg fir die Wirtschaft und die freien Berufe® vom
16. Oktober 2007 in der Fassung vom 02. Dezember 2020 anerkennt:

Lfd. Kreditart (Erst- oder Betrag EUR Auszahlung Zinssatz Laufzeit/Tilgung
Nr. Ersatzinvestitionen, in% in % p.a.
Kontokorrent, Avale)

Sicherheitenkonzept (ggf. als gesonderte Anlage beifligen)

Gdf. weitere Voraussetzungen/Bedingungen fir die Kreditgewéahrung (ggf. Kreditangebot/Term Sheet als
gesonderte Anlage beifligen)

Rating des Antragstellers
Rating (Angabe der Einjahresausfallwahrscheinlichkeit)

Bankinterne Ratingkategorie

Obergrenze der Einjahresausfallwahrscheinlichkeit
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Stellungnahme zum Birgschaftsantrag (insbesondere Einschatzung des Konzeptes des Antragstellers,
Bewertung der zur Verfigung stehenden Sicherheiten und Begrindung fur das Erfordernis einer
Landesbirgschaft). Ggf. gesondert als Anlage beifligen.

Ort, Datum Name/n des/der Unterzeichner/sin rechtsverbindliche Unterschrift/en

Druckbuchstaben und Firmenstempel
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(7) Anlage
De-minimis-Erklarung des Antragstellers



	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	Gesamtsumme EUR: 
	Firma: 
	Anschrift Straße Hausnummer Postleitzahl Ort: 
	Sofern abweichendAnschrift Betriebsstätte in Brandenburg  Straße Hausnummer Postleitzahl Ort: 
	Gründungsdatum: 
	RegisterAmtsgericht: 
	Registernummer: 
	Geschäftsgegenstand 1: 
	Geschäftsgegenstand 2: 
	Name Vorname  FirmaRow1: 
	Geboren amRow1: 
	WohnsitzRow1: 
	Ehelicher Güterstand  HandelsregisterRow1: 
	Höhe der BeteiligungEURRow1: 
	Name Vorname  FirmaRow2: 
	Geboren amRow2: 
	WohnsitzRow2: 
	Ehelicher Güterstand  HandelsregisterRow2: 
	Höhe der BeteiligungEURRow2: 
	Name Vorname  FirmaRow3: 
	Geboren amRow3: 
	WohnsitzRow3: 
	Ehelicher Güterstand  HandelsregisterRow3: 
	Höhe der BeteiligungEURRow3: 
	Name Vorname  FirmaRow4: 
	Geboren amRow4: 
	WohnsitzRow4: 
	Ehelicher Güterstand  HandelsregisterRow4: 
	Höhe der BeteiligungEURRow4: 
	Name Vorname  FirmaRow5: 
	Geboren amRow5: 
	WohnsitzRow5: 
	Ehelicher Güterstand  HandelsregisterRow5: 
	Höhe der BeteiligungEURRow5: 
	Name Vorname  FirmaRow1_2: 
	Geboren amRow1_2: 
	Rechtsstellung im UnternehmenRow1: 
	VerantwortungsbereichRow1: 
	Name Vorname  FirmaRow2_2: 
	Geboren amRow2_2: 
	Rechtsstellung im UnternehmenRow2: 
	VerantwortungsbereichRow2: 
	Name Vorname  FirmaRow3_2: 
	Geboren amRow3_2: 
	Rechtsstellung im UnternehmenRow3: 
	VerantwortungsbereichRow3: 
	Name Vorname  FirmaRow4_2: 
	Geboren amRow4_2: 
	Rechtsstellung im UnternehmenRow4: 
	VerantwortungsbereichRow4: 
	Name Vorname  FirmaRow5_2: 
	Geboren amRow5_2: 
	Rechtsstellung im UnternehmenRow5: 
	VerantwortungsbereichRow5: 
	Gewerbliche ArbeitnehmerMännlich: 
	Angestellteinkl GeschäftsführungMännlich: 
	AuszubildendeMännlich: 
	LeiharbeitskräfteMännlich: 
	Geschäftsjahr: 
	Gewerbliche ArbeitnehmerWeiblich: 
	Angestellteinkl GeschäftsführungWeiblich: 
	AuszubildendeWeiblich: 
	LeiharbeitskräfteWeiblich: 
	Gewerbliche ArbeitnehmerMännlich_2: 
	Angestellteinkl GeschäftsführungMännlich_2: 
	AuszubildendeMännlich_2: 
	LeiharbeitskräfteMännlich_2: 
	Geschäftsjahr_2: 
	Gewerbliche ArbeitnehmerWeiblich_2: 
	Angestellteinkl GeschäftsführungWeiblich_2: 
	AuszubildendeWeiblich_2: 
	LeiharbeitskräfteWeiblich_2: 
	Gewerbliche ArbeitnehmerMännlich_3: 
	Angestellteinkl GeschäftsführungMännlich_3: 
	AuszubildendeMännlich_3: 
	LeiharbeitskräfteMännlich_3: 
	Geschäftsjahr_3: 
	Gewerbliche ArbeitnehmerWeiblich_3: 
	Angestellteinkl GeschäftsführungWeiblich_3: 
	AuszubildendeWeiblich_3: 
	LeiharbeitskräfteWeiblich_3: 
	Ja: 
	Nein: 
	Kommentar 1: 
	Kommentar 2: 
	Ja_2: 
	Nein_2: 
	Kommentar 1_2: 
	Kommentar 2_2: 
	Ja_3: 
	Nein_3: 
	Kommentar 1_3: 
	Kommentar 2_3: 
	Ja_4: 
	Nein_4: 
	Kommentar 1_4: 
	Kommentar 2_4: 
	Ja_5: 
	Nein_5: 
	Kommentar 1_5: 
	Kommentar 2_5: 
	Datum: 
	GeprüfterZeitraum: 
	Ergebnisggf alsAnlage beifügen 1: 
	Ergebnisggf alsAnlage beifügen 2: 
	Unternehmensüberblick: 
	Beschreibung desGeschäftsmodells der Kernkompetenzen der Unternehmenshistorie und der bisherigen wirtschaftlichen Entwicklung: 
	Handelsregisterauszug: 
	GesellschaftsvertragSatzung: 
	Übersicht zu sonstigen wesentlichen Verträgen z B Miet Pacht Leasing Abnahme Lieferoder Lizenzverträge mit Angaben zu Vertragsgegenstand Vertragsparteien und  laufzeit und vertraglichen Zahlungsverpflichtungen Zusätzlich können auch Vertragskopien eingereicht werden: 
	Aktuelle Organigramme zur Firmengruppe zur Managementstruktur und Verantwortlichkeiten etc: 
	Lebensläufe der Geschäftsleitung und Inhaber: 
	Aufstellung der in den letzten fünfJahren erhaltenen und außerhalb deszugrundeliegenden Vorhabensbeantragten öffentlichen Finanzierungshilfen z B Zuschüsse Beteiligungen Darlehen Bürgschaften für Kredite Garantien: 
	Steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung: 
	Persönlich unterschriebene Aufstellung desPrivatvermögenssowie der Belastungen und Schulden der InhaberGesellschafter und deren Ehegatten miteinem wesentlichen Einfluss auf den Antragsteller: 
	Marktund Wettbewerbsv erhältnisse: 
	Beschreibung desrelevanten MarktesMarktsegmentes z B Kundengruppensegmente jeweilige Alleinstellungsmerkmale USP Hauptkaufkriterien Wachstumstreiber und Markttrends Beschreibung der Wertschöpfungskette und welche Bereiche davon der Antragsteller bzw seine Hauptwettbewerber abdeckten Substitute Markteintrittsbarrieren Marktmacht der Lieferanten und Kunden sowie der Hauptrisiken der Branche Marktanteile desAntragstellerssowie der Hauptwettbewerber angestrebte Marktentwicklung und Marktanteile desAntragstellers: 
	Marktund Wettbewerbsstudien soweit verfügbar: 
	Geschäftsdaten: 
	Einzelund Konzernabschlüsse der letzten zwei Jahre nebst Prüfungsberichten oder Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten und GuVPositionen  Bei Gruppenunternehmen Aufstellung über den gruppeninternen Lieferund Leistungsverkehr sowie zu Verrechnungspreisen: 
	Betriebswirtschaftliche Auswertungen BWABankenreportsauf Monatsebene inkl Erläuterung der wesentlichen Planabweichungen bzw Ergebniseffekte für die letzten zwei abgelaufenen Geschäftsjahre sowie dasaktuelle Geschäftsjahr aktuelle Summenund Saldenliste: 
	Umsatzerlöse Abgabepreise Margen und Auftragseingang nach Kunden aufJahres Monatsebene: 
	Debitorenlisten der letzten zwei Jahre sowie für den zuletzt geschlossenen Monat letztere inkl Fälligkeiten und Wertberichtigungen: 
	Kreditorenliste der letzten zwei Jahre sowie für den zuletzt geschlossenen Monat der zehn größten Lieferanten mitAngaben zu Vertragsgegenstand preisen und fälligkeiten: 
	OffenePostenListe und Altersstrukturliste der Kreditoren: 
	Übersicht der Finanzverbindlichkeiten inkl Konditionen und Sicherheiten sowie Angaben zu Covenantsund Verpflichtungen: 
	Auflistung der außerhalb der Bilanz bestehenden Verpflichtungen sowie Eventualverbindlichkeiten z B ausRechtsstreitigkeiten Garantien: 
	Unternehmensplanung: 
	Beschreibung und Begründung der Unternehmensausrichtung und desVorhabens dasmit demden landeszuverbürgenden Krediten finanziert werden soll: 
	Aufstellung desFinanzbedarfsund der vorgesehenen Finanzierung Bei Investitionen CAPEX Aufgliederung nach Neuund Ersatzinvestitionen Angaben zur Vorhabenplanung und Kalkulationssicherheit Kosten Technik: 
	Integrierte Unternehmensplanung Bilanz GuV LiquiditätsFinanzPlanung für die nächsten drei Jahre inklusive Kommentierung der Planungsprämissen Bei der Kommentierung sollte u a auf die nachfolgenden Punkte eingegangen werden  Umsatzannahmen pro ProduktgruppeKunde  Kostenannahmen  Annahmen zu der DeckungsbeitragsRohertragsentwicklung pro ProduktgruppeKunde  Investitionsannahmen  Annahmen zur Entwicklung desNettoumlaufvermögens Net Working Capital  Zinsund Tilgungsübersicht: 
	AktuellesAuftragsbuch Preisund Volumen  unterteilt in  vertraglich kontrahiert  Absichtserklärung LOI vorliegend  in Verhandlung: 
	Kreditgeber: 
	Anschrift Straße Hausnummer Postleitzahl Ort_2: 
	Kreditart Erstoder Ersatzinvestitionen Kontokorrent Avale1: 
	Betrag EUR1: 
	Auszahlun g 1: 
	Zinssa tz  pa1: 
	LaufzeitTilgung1: 
	Kreditart Erstoder Ersatzinvestitionen Kontokorrent Avale2: 
	Betrag EUR2: 
	Auszahlun g 2: 
	Zinssa tz  pa2: 
	LaufzeitTilgung2: 
	Kreditart Erstoder Ersatzinvestitionen Kontokorrent Avale3: 
	Betrag EUR3: 
	Auszahlun g 3: 
	Zinssa tz  pa3: 
	LaufzeitTilgung3: 
	Kreditart Erstoder Ersatzinvestitionen Kontokorrent Avale4: 
	Betrag EUR4: 
	Auszahlun g 4: 
	Zinssa tz  pa4: 
	LaufzeitTilgung4: 
	Kreditart Erstoder Ersatzinvestitionen Kontokorrent Avale5: 
	Betrag EUR5: 
	Auszahlun g 5: 
	Zinssa tz  pa5: 
	LaufzeitTilgung5: 
	Sicherheitenkonzept ggf als gesonderte Anlage beifügen 1: 
	Sicherheitenkonzept ggf als gesonderte Anlage beifügen 2: 
	Sicherheitenkonzept ggf als gesonderte Anlage beifügen 3: 
	Sicherheitenkonzept ggf als gesonderte Anlage beifügen 4: 
	Sicherheitenkonzept ggf als gesonderte Anlage beifügen 5: 
	Sicherheitenkonzept ggf als gesonderte Anlage beifügen 6: 
	gesonderte Anlage beifügen 1: 
	gesonderte Anlage beifügen 2: 
	gesonderte Anlage beifügen 3: 
	gesonderte Anlage beifügen 4: 
	gesonderte Anlage beifügen 5: 
	gesonderte Anlage beifügen 6: 
	Rating Angabeder Einjahresausfallwahrscheinlichkeit: 
	Bankinterne Ratingkategorie: 
	Obergrenze derEinjahresausfallwahrscheinlichkeit: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 1: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 2: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 3: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 4: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 5: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 6: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 7: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 8: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 9: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 10: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 11: 
	Landesbürgschaft Ggf gesondert als Anlage beifügen 12: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text10: 
	Text11: 
	Check Box1: Off


